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ZÄHNE FIT FÜR 2017?
JETZT TERMIN SICHERN

Mit uns haben Sie gut Lachen:
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Bahnhofstraße 3, Kirchzarten
Termine nach Vereinbarung
Abendsprechstunden möglich
www.zahnarztpraxis-gaertner.de

- Kontrolluntersuchungen
- Zahnkorrekturen
- Bleeching (Zahnaufhellung)
- Zahnersatz
- Zahnreinigung 

Erfolgreich  
und selbstbewusst 
ins neue Jahr !

Kirchzarten-Burg (u.) Nach dem 
großen Erfolg der vergangenen 
Jahre lädt der Bürgerverein Burg 
wieder zu einem zweitägigen 
kunsthandwerklichen Martini-
markt ein. Am Samstag, 19. No-
vember, von 11.00 bis 18.00 Uhr 

und am Sonntag, 20. November, 
von 11.00 bis 17.00 Uhr ist der 
Tenn en boden der Rainhofscheune 
in Kirchzarten-Burg geöff net. 

Verschiedene Aussteller zeigen 
ihre liebevoll hergestellten Kost-
barkeiten wie phantasievollen 

Kunsthandwerklicher Martinimarkt
Schmuck, nicht alltägliche Deko-
ideen, Buchbindekunst, Filigranes 
und Träume aus Ton, kulinarische 
Köstlichkeiten und vieles mehr. 
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, eine zauberhafte 
Marktatmosphäre zu genießen 
und sich zwischendurch bei Kaf-
fee, Kuchen und Herzhaftem zu 
stärken. Die Bewirtung übernimmt 
das Kinderhaus Burg zusammen 
mit einer Initiativgruppe aus Burg-
Birkenhof, die das rumänische 
Kinderheim „Stern der Hoff nung“ 
in Alba Iulia unterstützt.

Besucher, die mit dem Auto 
kommen, werden gebeten, die 
ausgeschilderten Parkplätze an der 
Tarodunum-Schule zu benutzen. 
Die Rainhofscheune ist auch in 
wenigen Gehminuten vom Bahnhof 
Himmelreich zu erreichen. Der 
Bürgerverein Burg freut sich auf 
zahlreiche Gäste und auf einen stim-
mungsvollen Martinimarkt 2016. 

Foto: privat

Oberried-Hofsgrund (u.) Die Kindergartenkinder aus Hofsgrund 
waren auch in diesem Jahr bei der Gaststätte „ Die Alm“ zu Be-
such, um Kürbisse aushöhlen. Auch einige Eltern waren dabei, um 
die Kinder zu unterstützen. Jeder Kürbis bekam ein individuelles 
Gesicht, das von den Kindern vorgemalt wurde. Nach der Arbeit, 
die jedem viel Spaß gemacht hat, wurde bei tollem Sonnenschein der 
Waldspielplatz beim Haldeköpfl e besucht und rund um „Die Alm“ 
gespielt. Susanne Walter bereitete in der Zeit die Suppe zu, die dann 
gemeinsam zum zweiten Vesper gegessen wurde. Als „ Dankeschön“ 
sangen die Kinder noch einige Lieder für die Gastgeberin. 

Foto: privat

Kirchzarten (glü.) Große Span-
nung herrschte am Sonntagmittag 
bei vielen Gästen in der Sparkasse 
Kirchzarten. Sie schauten erwar-
tungsvoll zu Lilian Lusebrink, die 
quasi als Vertreterin der Zielgruppe 
das Geheimnis ums neue Thema für 
den 6. Jugendkunstpreis 2017 lüften 
sollte. Selbst sehr gespannt öff nete 
sie den Umschlag und präsentierte 
auf einem großen Blatt die neue 
thematische Herausforderung für 
junge Künstler: „Balance“.

Dietmar Junginger, der mit Ines 
Paegert und anderen zu den Initiato-
ren des Jugendkunstpreises gehört, 
hatte zuvor begrüßt und auf die 
derzeit in der Sparkasse ausgestell-
ten Preisträgerarbeiten des Jahres 
2016 hingewiesen. Es sei erfreulich, 
dass sich dieser regionale Preis für 
junge Künstler inzwischen etabliert 
habe. Dabei galt sein Dank den 
Sponsoren, allen voran dem Lions-
Club Dreisamtal: „Immerhin ist ein 
Etat von 2.500.- Euro zu stemmen.“ 
Thomas Breckel, Privatkundenlei-
ter der Sparkasse, freute sich als 
Hausherr und Sponsor, dass die 
Thema-Verkündung und Ausstel-
lung in seinen Räumen stattfi ndet 

Ines Paegert, initiierte vor sechs Jahren mit Dietmar Junginger (3. u. 4. v.l.), stellte „Balance“ als Thema 
des 6. Jugendkunstpreis Kirchzarten vor, nachdem zuvor Lilian Lusebrink (2.v.l.) den geheimnisvollen 
Umschlag geöff net hatte. Foto: Gerhard Lück

Künstlerische Auseinandersetzung mit der „Balance“
Thema des 6. Jugendkunstpreises 2017 veröff entlicht – Digitale Welt wird berücksichtigt

Hauptsponsor Lions-Club, erinnerte 
daran, dass Jugendkunstpreis und 
der Club im Dreisamtal im gleichen 
Jahr gegründet wurden: „Unser 
Schwerpunkt ist es, die Jugend im 
Dreisamtal zu fördern.“

Dietmar Junginger erinnerte 
das Thema „Balance“ an eine 
Seiltänzerin, die „scheinbar alle 
physikalischen Vorgaben spielend 
beherrscht – ihre Balance hält, 
auch in der Bewegung“. Wenn 
jedoch etwas außer Balance gera-
te, würden oft unkontrollierbare 
Prozesse in Gang gesetzt. Und Ines 
Paegert, selbst engagierte Künstle-
rin, erinnert sich ans Balancieren 
auf einem Baumstamm bei hoher 
Konzentration. Diesen Balanceakt 
des Gleichgewichts, zwischen Innen 
und Außen, ins Bild zu bringen, sei 
die Aufgabe für junge Künstler in 
diesem Jahr: „Balance, die Kunst 
des Augenblicks.“

Teilnehmen können alle jungen 
Leute zwischen 14 und 20 Jahren 
mit Wohnsitz im Dreisamtal. Einzu-
reichen sind alle Werke der Malerei, 
Collagen, Zeichnungen, Cartoons 
sowie digital erstellte Bilder und 
Collagen. Außerdem ist wieder ein 

mit 150.- Euro dotierter Sonderpreis 
Fotografi e ausgeschrieben. Abgabe-
schluss ist am 23. Juni 2017. Eine 
fünfköpfi ge Fachjury entscheidet 
für die Vergabe der Preise und des 
Preisgeldes in Höhe von 1.000.- 
Euro. Im Jahr 2016 reichten Ju-
gendliche erstmals digitale Arbeiten 
ein – Bildcollagen, die am Computer 
entstanden sowie Fotografi en, die 
mit dem Bildbearbeitungsprogramm 
bearbeitet wurden. Die Jury möchte 
diese moderne Form der Kunst 
unbedingt in den Jugendkunstpreis 
integrieren, behält sich jedoch 
vor, sie je nach Ausrichtung, dem 
Kunstpreis oder dem Sonderpreis 
Fotografi e zuzuordnen.

Die Ausschreibungen zum 6. Ju-
gendkunstpreis liegen nun an vielen 
Stellen im Dreisamtal aus und gehen 
an alle Schulen. Dietmar Junginger 
hofft, dass die Kunstlehrer das 
Thema aufgreifen und interessierte 
Schüler entsprechend fördern. Um 
auch jungen Fotografen Rüstzeug 
an die Hand zu geben, plant die 
Agentur Jumedia im Frühjahr einen 
Foto-Workshop für alle, die gerne in 
einer kreativen Gruppe fotografi eren 
möchten.

und er versprach: „Wir bleiben ein 
verlässlicher Partner.“

Die Schirmherrschaft hatte Bür-

germeister Andreas Hall gerne 
wieder übernommen: „Das ist eine 
tolle Aktion, die schon Tradition hat. 

Was wir bisher gesehen haben, war 
immer beeindruckend.“ Und Eugen 
Ketterer, 2. Vizepräsident vom 

Dreisamtal/Freiburg (u.) In 
diesem Jahr fi ndet am Freitag, 11. 
November, wieder ein großer St. 
Martinsumzug in Burg Birken-
hof statt. Die Feuerwehr Burg, der 
Bürgerverein und der Elternbeirat 
der Tarodunum-Grundschule laden 
alle Familien herzlich ein, teilzu-
nehmen. Treff punkt ist in diesem 
Jahr wieder auf dem Schulhof der 
Tarodunum-Grundschule. Alle 
Teilnehmer treff en sich dort um 
17.00 Uhr mit ihren Laternen. 
Nach einem Vorspiel der Zweit-
klässler startet der Umzug von dort 

durch den Birkenhof mit St. Martin 
und seinem Ross, begleitet von der 
Feuerwehr. Die jungen Bläsern der 
Jugendmusikschule Dreisamtal 
erwarten den Umzug auf dem 
Burger Platz. Dort endet das Fest 
bei Kinderpunsch und Glühwein 
am Feuer. Tassen für Getränke 
sollten bitte mitgebracht werden. 
Der Bürgerverein Burg hält für 
jedes Kind, das mit Laterne am 
Umzug teilnimmt, eine Martins-
gabe bereit. Die Aufsichtspfl icht 
liegt während der gesamten Ver-
anstaltung bei den Eltern.

St. Martinsumzug in St. Bar-
bara
Der Kindergarten St. Barbara in 
Littenweiler lädt am Freitag, dem 
11. November, alle Kinder und 
ihre Eltern zum St. Martinsumzug 
ein. Treff punkt ist um 17.30 Uhr 
vor dem Bürgersaal in Littenwei-
ler, Ebneter Str.. Gemeinsam 
geht es dann mit Laternenlicht, 
Martinsliedern und musikalischer 
Begleitung durch den Musikverein 
Littenweiler zur PH-Wiese, wo 
das Martinsspiel aufgeführt wird. 
Auch in diesem Jahr hat Herr 

Linder aus Kappel wieder Pferd 
und Reiter zur Verfügung gestellt. 
St. Martin in Stegen
Am Freitag, 11. November, fi ndet 
um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche 
Herz Jesu in Stegen ein Gottes-
dienst mit Martinsspiel und Mar-
tins gabe statt. Im Anschluss ist 
La ternenumzug des Kindergartens 
St. Michael mit musikalischer 
Begleitung durch die Musikka-
pelle Wittental. Der Elternbeirat 
verkauft zugunsten des Kinder-
gartens Kinderpunsch, Glühwein 
und Wurst im Weckle.

St. Martinsumzüge im Dreisamtal

Freiburg (sf.)  Den beliebten 
Schmuckreisigverkauf überneh-
men in diesem Jahr die Abteilungen 
Oberstadt und Wiehre der Jugend-
feuerwehr Freiburg. In Kooperation 
mit dem Forstamt verkauft die 
Jugendfeuerwehr das Reisig in 
kleinen Mengen, nachdem sie es 
im Stadtwald gewonnen hat. Das 
Reisig stammt aus dem nach ho-

hen Umweltstandards vorbildlich 
bewirtschafteten FSC-zertifi zierten 
Stadtwald.

Der Verkauf in haushaltsüblichen 
Mengen fi ndet nur am Samstag, 19. 
November, von 9.00 bis 13.00 Uhr 
auf dem Parkplatz des Feuerwehr-
Gerätehauses in der Urachstraße 
5 statt.

Wie bisher können Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen das Reisig 
für Kindergärten und andere soziale 
Einrichtungen (Nachweis nötig) 
zum ermäßigten Preis an gefällten 
Bäumen im Wald unter Aufsicht 
von Forstpersonal selbst gewinnen. 
Dazu bietet das Forstamt zwei Ter-
mine in den Revieren Günterstal 
und Waldsee an. Treff punkt ist am 
Dienstag, 15. November, 14.30 Uhr 

am Waldparkplatz Silberdobel (zu 
erreichen über die Schauinsland-
straße stadteinwärts, Höhe Straßen-
bahnhaltestelle Wonnhalde) und am 
Mittwoch, 16. November, 14.30 Uhr 
an der Zufahrt zum Parkplatz Mös-
lestadion, parallel zur Bahnstrecke.

Beide Abgabestellen liegen etwa 
einen Kilometer (Fußweg) von den 
genannten Treff punkten entfernt.

Jugendfeuerwehr verkauft Schmuckreisig
Selbst schneiden für soziale Einrichtungen am 15. und 16. November unter Aufsicht von Forstpersonal möglich

Littenweiler (hr.) Zum letzten Mal 
in diesem Jahr lädt der Lernort 
Kunzenhof am Samstag, dem 12. 
November, auf den Kunzenhof, 
Littenweilerstr. 25a in Littenweiler 
ein. Start ist um 14.00 Uhr mit 
einem gemeinsamen Hofrund-
gang. Dabei werden wieder die 
verschiedenen Arbeiten vorge-
stellt, bei denen man sich nach 
Lust und Laune, Fähigkeiten und 
Vorlieben einbringen darf. Auch 
Kinder, Groß und Klein sind ganz 
besonders willkommen unter der 
Betreuung ihrer Eltern mitzuhelfen 

und dabei zu sein. Ab 17.00 Uhr 
wird man dann den Nachmittag 
am warm geheizten Holzofen in 
der Werkstatt beim gemeinsamen 
Vesper gemütlich zusammen aus-
klingen lassen. Es soll für alle eine 
bunte vegetarische Herbst-Suppe 
geben, es wird gebeten, ein Bio-
Gemüse dafür mitzubringen. Auch 
Beiträge zur oder nach der Suppe 
sind willkommen - für Getränke 
sorgt der Kunzenhof. Die Teilnah-
me ist kostenlos, Anmeldung unter 
Tel.: 0761 / 6 37 26, E-Mail: post@
kunzenhof.de.

Lernort Kunzenhof
Letzter Aktionstag in diesem Jahr

Mozarts Requiem 
Barockkirche St. Peter
St. Peter (ch.) Am Sonntag, 20. 
November, um 17.00 Uhr erklingt 
in der Barockkirche St. Peter in 
einem festlichen Konzert das 
Requiem von Mozart. Diese Werk 
ist eines der berühmtesten Werke 
der Kirchenmusik und erfreut sich 
wegen seiner vielen Facetten und 
Klangfarben großer Beliebtheit 
bei Ausführenden und Zuhörern. 
Als Ergänzung zum Requiem er-
klingt das Klarinettenkonzert von 
Mozart, ebenfalls ein Spätwerk des 
Komponisten. Spätestens seit dem 
Film „Jenseits von Afrika“ fungiert 
dieses Werk als Sehnsuchtsmusik 
der besonderen Art. Christoph 
Wirz, Klarinettist aus St. Peter, 
wird als Solist mit seinem warmen 
Ton und seiner großen stilistischen 
Bandbreite zu diesem Hörgenuss 
beitragen. Vor dem Konzert wird 
Musikwissenschaftler Prof. Dr. 
Meinrad Walter einen Einfüh-
rungsvortrag zu den beiden Werken 
halten. Dieser fi ndet um 16.00 Uhr 
im Fürstensaal des Geistlichen 
Zentrums statt (Einlass über die 
Pforte des Geistlichen Zentrums 
bei freiem Eintritt). Die Abend-
kasse in der Tourist-Info öffnet 
um 15.30 Uhr. Karten zu 28,- € bis 
10,- € im Vorverkauf über bekannte 
Vorverkaufsstellen und www.
reservix.de. Weitere Infos: www.
barockkirche-st-peter.de

Kirchzarten (u.) Das Bildungs-
werk der Seelsorgeeinheit St. 
Gallus lädt am Dienstag, dem 22. 
November, 19.30 Uhr zu einem 
Vortrag „Was kostet die Energie-
wende? - Wege zur Transformation 
des deutschen Energiesystems bis 

2050“ in das Gemeindehaus St. 
Gallus, Kirchplatz 5 in Kirchzarten 
ein. Im Vortrag werden Pfade für 
einen kostenoptimierten Umbau 
des deutschen Energiesystems 
dargestellt, wobei die politisch 
erwünschten Reduktionen ener-

giebedingter CO2-Emissionen um 
mindestens 80 % bis 2050 erreicht 
werden. 

Referent ist Prof. Dr. W. Hen-
ning; Stellvertretender Leiter des 
Fraunhofer-Institut für Solare 
Energiesysteme Freiburg (ISE).

Was kostet die Energiewende
Vortrag Bildungswerk der Seelsorgeeinheit St. Gallus


